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darität mit den betroffenen Menschen 
hier vor Ort. In Douglas haben 650 
Menschen geklagt gegen den Planungs-
antrag für die Mine. Und die Menschen 
haben jahrelang gegen die Zerstörung 
ihrer Gesundheit und der Umwelt 
durch den Tagebau gekämpft. Nieman-
den interessiert das und das Parlament 
ist korrupt. Also haben wir gedacht, 
direkte Aktionen zu starten ist ein 
effektiver Weg diesen Irrsinn zu 
stoppen. 

Zweitens sind Tagebaue extrem 
destruktiv gegenüber der lokalen 
Umwelt und Wildleben, verschmutz-
en die Luft und das Grundwässer. Im 
Mainshill Wood leben Dachse, Fleder-
mäuse, seltene Orchideen, Greifvögel 
und viele andere Arten von wildem 
Leben und geschützter Arten. 

Zuletzt ist der Klimawandel Realität 
und betrifft alle Menschen und 
Ökosysteme auf der Welt. Kohleabbau 
und -verbrennung ist eine zentrale Ur-
sache des Klimawandels. Wenn wir 
eine Chance haben wollen, die 
schlimmsten Folgen des Klimawandels 
abzuwenden, muss das alles komplett 
gestoppt werden. Es sind genau diese 
Projekte wie der Tagebau in South 
Lanarkshire, die verhindert werden 
müssen im Kampf gegen den Klima-
wandel. 

Frage: Was sind die politischen 
Hintergründe der Menschen auf der 
Besetzung? 

Antwort: Die Hintergründe der Men-
schen hier sind unterschiedliche. Die 
Besetzung hangelt sich entlang an 
emanzipatorischen Werten.  Unter-
drückung und Hierarchien werden 
nicht toleriert. Die Besetzung ist ein 
offener Raum, für alle die diese Werte 
teilen und gegen neue Kohle kämpfen 
wollen.  

Frage: Was ist deine Meinung zu den 
Protesten in Kopenhagen? Werden 
Leute von eurer Besetzung daran 
teilnehmen?  

Antwort: Wahrscheinlich werden 
Menschen von hier nach Kopenhagen 
fahren. Aber wir appellieren auch 
dafür lieber hierher zu kommen als 
Alternative dazu nach Kopenhagen zu 
fahren. 

Viele von uns glauben, dass es nur 
gelingt den Klimawandel zu stoppen 
und den Zusammenbruch der Öko-
systeme zu verhindern, wenn die 
örtlichen Gemeinschaften darin ge-
stärkt werden sich selber zu ermächt-
igen und lokale Aktionen zu machen, 
anstatt sich auf globale Institutionen 
oder den freien Markt zu verlassen, 
dass diese das Problem für uns lösen. 

Wie sollte mensch besser einer neuen 
Runde von Klimagesprächen entgegen-
treten, als damit sich selbst an einen 
Harvester zu ketten? 

Aber wir senden unsere ganze Soli-
darität denjenigen, die nach Kopen-
hagen mobilisieren und versuchen die 
Verhandlungen zu verhindern. 

Frage: Gibt es noch mehr Besetzungen 
wie eure in UK? 

Antwort: Es gibt einige. Zum Beispiel 
die Bilston Glen Anti-Bypass-Besetz-
ung in der Nähe von Edinburgh, die 
Widerstand leistet gegen eine neue 
Straße für die Biotechnologie. Oder 
Titnore Emergency Action in Worthing 
an der Südküste, die ein Neubaugebiet 
und einen Tesco-Supermarkt ver-
hindern wollen, und das Faslane Peace 
Camp in der Nähe von Helensburgh an 
der Westküste, die Widerstand gegen 
Atomwaffen leisten. 

Frage: Kannst du etwas erzählen in 
welcher Verfassung sich die Klima-
bewegung in UK befindet? 

Antwort:Die Klimabewegung hier wird 
stärker und stär-
ker, zersplittert 
sich aber in viele 
ve r sch iedene  
Richtungen. Es 
gibt zum Bei-
spiel die NGOs 
und Gruppen wie 
Stop Climate 
Chaos, die leider 
reformistische 
Strategien be-
nutzen und da-
mit nichts zu er-
reichen schein-
en. Es gibt Grup-
pen wie das 
Camp for Clim-
ate Action, die 

versuchen eine Massenbewegung 
aufzubauen für direkte Aktionen, und 
es gibt Earth First! Gruppen die eher 
eine "Keine Kompromiss Position" be-
ziehen. Das Mainshill Solidarity Camp 
identifiziert sich am meisten mit den 
radikalen Positionen von Earth First!, 
ist aber auch vernetzt mit den Camp 
for Climat action Gruppen aus 
Schottland und England. 

Frage: Wie können Menschen aus 
Deutschland eure Besetzung unter-
stützen? 

Antwort: Verbreitet die Information 
über uns soweit es geht und ermutigt 
die Leute bei uns vorbeizukommen, 
wenn das welche könnten, wäre es 
großartig! Eine Vernetzung und das 
Teilen von Erfahrungen und Ressour-
cen könnte sehr sinnvoll sein um 
Aktivitäten hier und in Deutschland zu 
stärken. 

Frage: Welche Firmen sind involviert? 
Gibt es auch internationale Firmen die 
auch in Deutschland angegriffen wer-
den könnten? 

Antwort: Die größten Auseinander-
setzungen haben wir mit Scottish Coal, 
Lord Home (Landbesitzer und Wichtig-
mensch bei der Coutts Bank) und South 
Lanarkshire Council. Die Kohlekraft-
werke werden betrieben von Scottish-
Power, die Iberdrola gehört. Es wäre 
definitiv interessant herauszufinden, 
welche Firma auch europaweit arbeit-
et. 

Räumung in Mainshill 
Nachdem das Mainshill Solidarity Camp 
sieben Monate bestand, viele direkte 
Aktionen von dort ausgingen, und es 
als Ort der Vernetzung von betroff-


